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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbel, insbeson-
dere Sessel oder Sofa, mit einem Grundgestell, einer
Rückenlehne, einem Sitz und einem Fußteil, wobei die
Rückenlehne und das Fußteil unterhalb des Sitzes über
ein Koppelgestänge gekoppelt sind, wobei der Sitz aus
einer Sitzposition in eine Aufstehhilfsposition schwenk-
bar am Grundgestell gehalten ist und wobei die Sitzfläche
des Sitzes in der Aufstehhilfsposition nach vorne geneigt
ist.
[0002] Entsprechende Sitzmöbel sind aus dem Stand
der Technik bekannt. Es handelt sich dabei insbesondere
um Sessel, die sowohl eine Liegeposition als auch eine
Aufstehhilfsposition einnehmen können. In der Liegepo-
sition ist das Fußteil des Sitzmöbels in einer vorderen
Gebrauchsstellung angeordnet, in der der Benutzer sei-
ne Füße oder Beine auf das Fußteil ablegen kann. In der
Aufstehhilfsposition nimmt der Sitz eine obere Position
ein, in der die Sitzfläche nach vorne geneigt ist. Diese
Aufstehhilfsposition erleichtert es insbesondere älteren
Benutzern des Sitzmöbels, von diesem wieder aufzuste-
hen.
[0003] Sitzmöbel, die aus einer Sitzposition in eine Auf-
stehhilfsposition verstellt werden können, sind etwa aus
der DE 20 2006 016 889 U1, der US 2006/0061148 A1
oder der EP 1 092 371 A1 bekannt.
[0004] Ein Sessel der eingangs genannten Art ist bei-
spielsweise aus der DE 20 2004 018 898 U1 bekannt.
Der Sessel weist ein Grundgestell auf, in dem ein Fußteil,
ein Sitz und eine Rückenlehne gehalten sind. Des Wei-
teren ist noch ein Beschlag vorgesehen, der dazu aus-
gebildet ist, das Fußteil, den Sitz und die Rückenlehne
je nach Sitzposition zu verstellen. Zum Verstellen des
Sessels weist der Beschlag drei Stellantriebe auf.
[0005] In einer Sitzposition des Sessels ist das Fußteil
unterhalb des Sitzes angeordnet und die Rückenlehne
überwiegend vertikal ausgerichtet. Aus dieser Sitzposi-
tion kann der Sessel in eine erste Liegeposition verstellt
werden, in der das Fußteil in eine vordere Gebrauchs-
stellung ausgefahren ist. Der Sitz befindet sich dann in
einer nach hinten geneigten Position. Die Rückenlehne
schließt mit dem Sitz den gleichen Öffnungswinkel ein
wie in der Sitzposition. Damit der Benutzer eine noch
tiefere Liegeposition einnehmen kann, kann aus dieser
Stellung des Sessels die Rückenlehne gegenüber dem
Sitz nach hinten verschwenkt werden. Dabei vergrößert
sich dann der Öffnungswinkel zwischen Rückenlehne
und Sitz.
[0006] Der Sessel kann ausgehend von der Sitzposi-
tion auch in eine Aufstehhilfsposition verstellt werden.
Dazu wird der Sitz gegenüber der Sitzposition nach vorne
geneigt und gegenüber dem Grundgestell des Sessels
angehoben. Das Fußteil bleibt dabei unterhalb des Sitzes
angeordnet, damit es den Benutzer beim Aufstehen nicht
behindert.
[0007] Nachteilig an dem bekannten Sitzmöbel sind
die Komplexität des Beschlags und der geringe Komfort

für den Benutzer in der Aufstehhilfsposition. In der Auf-
stehhilfsposition nimmt der Benutzer oftmals eine als un-
natürlich empfundene Haltung ein.
[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, das eingangs genannte und zuvor näher beschrie-
bene Sitzmöbel derart auszugestalten und weiterzubil-
den, dass für den Benutzer in der Aufstehhilfsposition
ein höherer Komfort erreicht wird, ohne dabei die Kom-
plexität des Beschlags unverhältnismäßig zu erhöhen.
[0009] Diese Aufgabe wird bei dem Sitzmöbel gemäß
Oberbegriff von Anspruch 1 dadurch gelöst, dass das
Koppelgestänge dazu ausgebildet ist, eine Schwenkbe-
wegung der Rückenlehne relativ zum Sitz auf das Fußteil
und umgekehrt zu übertragen, dass ein Anschlag zur An-
lage mit dem Fußteil, dem Koppelgestänge und/oder der
Rückenlehne in einer hinteren Position des Fußteils vor-
gesehen ist und dass der Anschlag dazu ausgestaltet
ist, zusammen mit dem Koppelgestänge ein Verschwen-
ken des Sitzes gegenüber dem Grundgestell aus der
Sitzposition in eine Aufstehhilfsposition in ein Ver-
schwenken der Rückenlehne gegenüber dem Sitz unter
Vergrößerung des Öffnungswinkels zwischen Rücken-
lehne und Sitz umzusetzen.
[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Sitzmöbel sind
die Rückenlehne und das Fußteil über ein Koppelgestän-
ge verbunden, so dass ein Verschwenken der Rücken-
lehne relativ zum Sitz zu einem Verschwenken des
Fußteils ebenfalls gegenüber dem Sitz führt. Das Kop-
pelgestänge wirkt dabei in zwei Richtungen. Dies bedeu-
tet, dass ein Verschwenken des Fußteils gegenüber dem
Sitz in gleicher Weise zu einem Verschwenken der Rük-
kenlehne relativ zum Sitz führt. Beim Verstellen des Sitz-
möbels ist also jedenfalls bereichsweise eine Schwenk-
bewegung der Rückenlehne um den Sitz direkt mit einer
Schwenkbewegung des Fußteils gegenüber dem Sitz
verbunden.
[0011] Beim Verstellen des Sitzmöbels können entwe-
der das Fußteil, das Koppelgestänge und/oder die Rük-
kenlehne in Anlage mit einem Anschlag geraten. Dies ist
in einer Stellung des Sitzmöbels der Fall, in der das
Fußteil eine hintere Position einnimmt. Das Fußteil ist in
dieser hinteren Position vorzugsweise eingefahren, d.h.
unterhalb des Sitzes angeordnet. Besonders zweckmä-
ßig ist es in diesem Zusammenhang, wenn diese hintere
Position mit der Ruheposition zusammenfällt, die das
Fußteil einnimmt, wenn sich das Sitzmöbel in der Sitz-
position befindet.
[0012] An welcher Stelle des Sitzmöbels sich der An-
schlag genau befindet und mit welchem Bauteil des Sitz-
möbels der Anschlag in Anlage kommt, ist weniger ent-
scheidend. Wichtig ist jedoch, dass durch den Anschlag
eine über das Koppelgestänge gekoppelte Bewegung
von Fußteil und Rückenlehne jeweils bezogen auf den
Sitz begrenzt wird. Darüber hinaus soll der Anschlag mit
dem Koppelgestänge, dem Fußteil und/oder der Rücken-
lehne so zusammenwirken, dass mit dem Verstellen des
Sitzmöbels von der Sitzposition in die Aufstehhilfspositi-
on ein Verschwenken der Rückenlehne bezogen auf den
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Sitz einhergeht.
[0013] Dies bedeutet vorzugsweise, dass zwischen
der Sitzposition und der Aufstehhilfsposition neben der
Rückenlehne auch das Fußteil gegenüber dem Sitz ver-
schwenkt wird. Dies ergibt sich dann aufgrund der Kopp-
lung der Rückenlehne und des Fußteils über das Kop-
pelgestänge, das folglich beim Verstellen des Sitzmöbels
von der Sitzposition in die Aufstehhilfsposition ebenfalls
gegenüber dem Sitz verstellt wird.
[0014] Besonders einfach ist es, wenn der Anschlag
beim Verstellen des Sitzmöbels mit dem Fußteil in Anla-
ge kommt. Dadurch kann die Ruheposition des Fußteils
definiert werden, die das Fußteil vorzugsweise in der
Sitzposition des Sitzmöbels einnimmt. Dann kann wegen
der Kopplung von Fußteil und Rückenlehne auch die
Stellung der Rückenlehne, insbesondere der Öffnungs-
winkel zwischen Sitz und Rückenlehne in der Sitzpositi-
on, festgelegt sein. Beim Verstellen des Sitzmöbels von
der Sitzposition in die Aufstehhilfsposition kann auf eine
freie Verschwenkbarkeit des Fußteils verzichtet werden.
Dies muss nicht in gleicher Weise auch für die Rücken-
lehne gelten, da die Rückenlehne beim Verstellen des
Sitzmöbels von der Sitzposition in die Aufstehhilfspositi-
on vorzugsweise relativ zum Grundgestell bewegt wird,
und zwar insbesondere nach oben und nach vorne.
[0015] Bei der Verstellung des Sitzmöbels aus der Sitz-
position in die Aufstehhilfsposition bewegen sich jedoch
die Rückenlehne und der Sitz nicht gleichartig, sondern
relativ zueinander. Dabei wird die Rückenlehne gegen-
über dem Sitz nach hinten geneigt, so dass der Öffnungs-
winkel zwischen der Rückenlehne und dem Sitz zu-
nimmt. Dies gibt dem Benutzer des Sitzmöbels die Mög-
lichkeit, seinen Oberkörper auch in der Aufstehhilfsposi-
tion im Wesentlichen aufrecht zu halten, was den Komfort
für den Benutzer steigert.
[0016] Unter dem Grundgestell werden grundsätzlich
die Bauteile des Sitzmöbels verstanden, die durch das
Verstellen des Sitzmöbels nicht beeinflusst werden, son-
dern ihre Lage beibehalten. Dies können Seitenteile,
Rahmenteile und weitere mit diesen Teilen verbundene
Bauelemente sein, die nur dann einer räumlichen Bewe-
gung unterliegen, wenn das Sitzmöbel als solches be-
wegt wird.
[0017] Unter einem Sitzmöbel im Sinne der Erfindung
werden insbesondere Sessel verstanden. Es kann sich
bei dem Sitzmöbel jedoch auch um ein Sofa oder eine
Liege handeln. Bei einer ersten bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Sitzmöbels kann der Beschlag dazu aus-
gebildet sein, den Grad des Verschwenkens des Fußteils
von einer vorderen Gebrauchsstellung in Richtung unter
den Sitz zu begrenzen. Dies bedeutet, dass das Fußteil
aus der vorderen Gebrauchsstellung so weit in Richtung
der hinteren Ruhestellung des Fußteils und gegebenen-
falls darüber hinaus verschwenkt werden kann, bis der
Anschlag mit dem Fußteil, der Rückenlehne und/oder
dem Koppelgestänge in Anlage kommt. Eine konstruktiv
einfache Lösung sieht vor, dass das weitere Verschwen-
ken des Fußteils durch die Anlage des Anschlags mit

dem Fußteil, der Rückenlehne und/oder dem Koppelge-
stänge in der hinteren Ruheposition des Fußteils erfolgt.
Mit anderen Worten ist der Anschlag dann wirksam,
wenn sich das Sitzmöbel in der Sitzposition und/oder das
Fußteil in der Ruheposition befinden.
[0018] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass der Anschlag dazu ausgestaltet ist, beim Ver-
schenken des Sitzes von der Sitzposition in die Aufsteh-
hilfsposition das Fußteil in einer im Wesentlichen ortsfe-
sten Position bezogen auf das Grundgestell zu halten.
Damit wird das Fußteil, wenn der Sitz von der Sitzposition
in die Aufstehhilfsposition verschwenkt wird, nicht oder
jedenfalls unwesentlich gegenüber dem Grundgestell
verschwenkt. Das Fußteil wird aber dennoch relativ zum
Sitz verschwenkt, was bezogen auf den Sitz einem Ver-
schwenken des Fußteils in Richtung der vorderen Ge-
brauchsstellung desselben gleichkommt. Da das Fußteil
mit dem Koppelgestänge mit der Rückenlehne gekoppelt
ist, wird gleichzeitig die Rückenlehne relativ zum Sitz
nach hinten geschwenkt. Diese Schwenkbewegung der
Rückenlehne kommt ihrerseits bezogen auf den Sitz dem
Verschwenken der Rückenlehne aus der Sitzposition in
Richtung der Liegeposition gleich.
[0019] Eine konstruktiv einfache Ausgestaltung des
Sitzmöbels wird erreicht, wenn die Rückenlehne und das
Fußteil über das Koppelgestänge starr gekoppelt sind.
Es besteht also eine unmittelbare Verbindung zwischen
der Rückenlehne und dem Fußteil, so dass beim Ver-
stellen des Sitzmöbels jedenfalls bereichsweise ein Ver-
schwenken der Rückenlehne bezogen auf den Sitz direkt
auf das Fußteil übertragen wird und umgekehrt.
[0020] Besonders zweckmäßig ist es in diesem Zu-
sammenhang, wenn die Rückenlehne und das Fußteil
über das Koppelgestänge zum stets synchronen Ver-
schwenken der Rückenlehne und des Fußteils gegen-
über dem Sitz gekoppelt sind. Dies bedeutet, dass über
den gesamten Verstellbereich des Sitzmöbels, d.h. über
den gesamten Schwenkbereich von Fußteil und Rücken-
lehne, ein Verschwenken des Fußteils gegenüber dem
Sitz mit einem synchronen Verschwenken der Rücken-
lehne einhergeht und umgekehrt. Trotz dieses synchro-
nen Verschwenkens von Fußteil und Rückenlehne be-
zogen auf den Sitz, können das Fußteil und die Rücken-
lehne jeweils um unterschiedliche Winkel gegenüber
dem Sitz verschwenkt werden. Es ist also kein symme-
trisches Verschwenken von Fußteil und Rückenlehne re-
lativ zum Sitz erforderlich. Vorzugsweise ist nämlich der
Schwenkbereich des Fußteils gegenüber dem Sitz deut-
lich größer als der Schwenkbereich der Rückenlehne ge-
genüber dem Sitz.
[0021] Bei einer weiter bevorzugten Ausgestaltung
des Sitzmöbels ist ein weiterer Anschlag vorgesehen,
der das Verschwenken des Sitzes aus der Aufstehhilfs-
position in die Sitzposition begrenzt. Dazu kann der wei-
tere Anschlag der Einfachheit halber mit dem Sitz in An-
lage kommen, und zwar vorzugsweise in der Sitzposition
des Sitzmöbels. Dies erlaubt eine konstruktiv einfache
Ausgestaltung des Sitzmöbels. Der Anschlag kann fer-
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ner so stabil ausgebildet sein, dass der Sitz in der Sitz-
position zu einem erheblichen Teil von dem Anschlag
getragen wird, so dass ein Teil des Körpergewichts des
Benutzers über den Sitzanschlag zum Untergrund abge-
leitet werden kann.
[0022] Um den Benutzer des Sitzmöbels die Möglich-
keit zu geben, möglichst komfortabel von dem Sitzmöbel
aufzustehen, kann ein Stellantrieb zum Verschwenken
des Sitzes von der Sitzposition in die Aufstehhilfsposition
vorgesehen sein. Der Stellantrieb kann dann in einer kon-
struktiv einfachen Ausgestaltung mit einem Ende mit
dem Grundgestellt und mit einem anderen Ende mit dem
Sitz, dem Fußteil und/oder mit der Rückenlehne verbun-
den sein.
[0023] Grundsätzlich ist es jedoch auch denkbar, den
Sitz von der Sitzposition in die Aufstehhilfsposition ohne
motorische Unterstützung zu verstellen. Insgesamt bie-
tet es sich an, wenn der weitere Anschlag im hinteren
Bereich des Sitzes mit diesem in Anlage kommt. Im vor-
deren Bereich kann der Sitz dann schwenkbar am Grund-
gestell gelagert sein.
[0024] Alternativ oder zusätzlich kann ein Stellantrieb
zum Verstellen des Sitzmöbels von einer Liegeposition
mit dem Fußteil in einer vorderen Gebrauchsposition in
eine Sitzposition mit dem Fußteil in einer hinteren Ruhe-
position vorgesehen sein. Dies erhöht den Komfort für
den Benutzer, da er ohne Kraftanstrengung das Sitzmö-
bel von der Sitzposition in die Liegeposition und zurück
verstellen kann.
[0025] Zur Einsparung von Stellantrieben kann ledig-
lich ein einziger Stellantrieb zum Verstellen des Sitzmö-
bels vorgesehen sein. Das Verstellen des Sitzmöbels
kann dann von einer Liegeposition mit dem Fußteil in
einer vorderen Gebrauchsposition über eine Sitzpositi-
on, vorzugsweise mit dem Fußteil in einer hinteren Ru-
heposition, bis in die Aufstehhilfsposition mit einer nach
vorne geneigten Sitzfläche des Sitzes erfolgen. Das ent-
sprechende Sitzmöbel erlaubt es folglich, mit einem ein-
zigen Stellantrieb alle Stellungen des Sitzmöbels einzu-
stellen.
[0026] Eine besonders einfach und zweckmäßige Aus-
gestaltung des Sitzmöbels wird dabei erreicht, wenn das
Stellglied des Stellantriebs mit dem Fußteil in der Ge-
brauchsstellung in einer eingefahrenen Stellung ist, das
Stellglied mit dem Sitz in der Aufstehhilfsposition in einer
ausgefahrenen Stellung ist und das Stellglied in der Sitz-
position in einer Stellung zwischen der eingefahrenen
und der ausgefahrenen Stellung ist. Es bedarf also le-
diglich einer Linearverstellung des, der Einfachheit hal-
ber als Linearantrieb ausgebildeten Stellantriebs, um alle
Stellungen des Sitzmöbels einnehmen zu können.
[0027] Darüber hinaus wird eine verhältnismäßig
gleichförmige Verstellung des Sitzmöbels von der Liege-
position über die Sitzposition in die Aufstehhilfsposition
ermöglicht. Dabei wird zunächst das Fußteil so weit bis
unter den Sitz eingefahren, dass der Anschlag aktiv ist
und eine weitere Verstellung des Fußteils unterbindet.
Dies führt dazu, dass ein weiteres Ausfahren des Stell-

glieds des Stellantriebs zu einem Anheben und damit
Schwenken des Sitzes gegenüber dem Grundgestell
führt. Gleichzeitig wird das relative Verschwenken des
aufgrund des Anschlags gegenüber dem Grundgestell
fixierten Fußteils gegenüber dem Sitz zu einem relativen
Verschwenken der Rückenlehne gegenüber dem Sitz
umgesetzt. Dadurch wird der Öffnungswinkel zwischen
Sitz und Rückenlehne vergrößert. Aus der Aufstehhilfs-
position wird das Sitzmöbel dann durch Einfahren des
Stellglieds des Stellantriebs in die Sitzposition verstellt,
wobei der Sitz nach hinten geschwenkt wird, bis er vor-
zugsweise mit dem weiteren Anschlag in Anlage kommt.
Ein weiteres Verschwenken des Sitzes kann damit un-
terbunden werden. Ein weiteres Einziehen des Stell-
glieds des Stellantriebs führt letztlich zu einem Ver-
schwenken des Fußteils in Richtung der vorderen Ge-
brauchsstellung.
[0028] Um einen möglichst einfachen Aufbau des Sitz-
möbels zu erreichen und unnötige Bauteile einzusparen,
ist es bevorzugt, die Rückenlehne schwenkbar am Sitz
zu befestigen.
[0029] Der Sitz kann in konstruktiv einfacher Weise da-
durch schwenkbar ausgebildet sein, dass er im vorderen
Bereich schwenkbar am Grundgestell befestigt ist. Es ist
jedoch auch jede andere schwenkbare Lagerung gegen-
über dem Grundgestell, etwa durch einen ergänzenden
Beschlag, möglich.
[0030] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Sitzmöbel in einer Lie-
geposition,

Fig. 2 das Sitzmöbel aus Fig. 1 in einer Sitzposition
und

Fig. 3 das Sitzmöbel aus Fig. 1 in einer Aufstehhilfs-
position.

[0031] In der Fig. 1 ist ein Sitzmöbel 1 in Form eines
Sessels schematisch in einem vertikalen Schnitt darge-
stellt. Die Schnittebene ist dabei in Blickrichtung hinter
einem vorderen und damit nicht dargestellten Seitenteil
des Sitzmöbels 1 angeordnet. Das Seitenteil ist identisch
zu dem auf der gegenüberliegenden Seite des Sitzmö-
bels 1 dargestellten Seitenteil 2 ausgebildet. Zwischen
den beiden äußeren Seitenteilen 2 sind ein Sitz 3, ein
Fußteil 4 und eine Rückenlehne 5 vorgesehen. Zum Ver-
stellen des Sitzmöbels 1 zwischen verschiedenen Posi-
tionen ist ferner ein Beschlag 6 vorgesehen. Der Be-
schlag 6 ist am Fußteil 4, dem Sitz 3 und der Rückenlehne
5 angelenkt und mit einer Querstrebe 7 unterhalb des
Sitzes 3 verbunden.
[0032] Beim dargestellten und insoweit bevorzugten
Sitzmöbel 1 ist der Sitz 3 schwenkbar über Tragplatten
8 an den Seitenteilen 2 befestigt. Die Drehachse 9 zum
Verschwenken des Sitzes 3 befindet sich im vorderen
Bereich des Sitzes 3. Im hinteren Bereich des Sitzes 3
liegt dieser fest auf entsprechenden Anschlägen 10 auf,
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die jeweils seitlich fest mit den Seitenteilen 2 verbunden
sind. Im vorderen Teil des Sitzes 3 ist dieser schwenkbar
mit dem Fußteil 4 verbunden. Im hinteren Teil des Sitzes
3 ist ebenfalls schwenkbar die Rückenlehne 5 mit diesem
verbunden.
[0033] Die Rückenlehne 5 ist über ein Koppelgestänge
11 schwenkbar mit dem Fußteil 4 verbunden. Zudem ist
die Rückenlehne 5 ebenfalls schwenkbar über einen
Stellantrieb 12 mit der Querstrebe 7 des Sitzmöbels 1
verbunden. Jeweils gelenkig mit dem Sitz 3 und dem
Koppelgestänge 11 ist eine Koppellasche 13 vorgese-
hen. Gegenüber dem Querträger 7 ist ferner ein An-
schlag 14 abgestützt.
[0034] In der in der Fig. 1 dargestellten Liegeposition
ist der Anschlag 14 ohne Funktion und befindet sich das
Fußteil 4 in einer vorderen Gebrauchsposition, in der der
Benutzer seine Füße und/oder Beine auf dem Fußteil 4
ablegen kann. Zur besseren Veranschaulichung sind die
Polsterungen sowohl des Fußteils 4 als auch des Sitzes
3 und der Rückenlehne 5 nicht dargestellt. Die Auflage-
fläche 15 des Fußteils 4 weist in der vorderen Gebrauchs-
position nach oben. Ferner ist die Rückenlehne 5 gegen-
über dem Sitz 3 in der Liegeposition relativ weit nach
hinten geneigt. In der Liegeposition schließen Rücken-
lehne 5 und Sitz 3 daher einen verhältnismäßig großen
Öffnungswinkel αL ein, der deutlich kleiner als 180° ist.
[0035] Aus der in der Fig. 1 dargestellten Liegeposition
kann das Sitzmöbel 1 in die in der Fig. 2 dargestellte
Sitzposition verstellt werden. Dazu wird das beim darge-
stellten und insoweit bevorzugten Sitzmöbel 1 an der
Rückenlehne 5 angeschlagene Stellglied 16 des Stellan-
triebs 12 in eine teilweise ausgefahrene Position ge-
bracht. Dies führt dazu, dass die Rückenlehne 5 aus der
Liegeposition in die Sitzposition in Richtung des Sitzes
3 verschwenkt wird. In der Sitzposition ist der Öffnungs-
winkel αs zwischen der Rückenlehne 5 und dem Sitz 3
folglich geringer als in der Liegeposition. Zudem ist die
Rückenlehne 5 in der Sitzposition steiler gestellt und bei
dem dargestellten und insoweit bevorzugten Sitzmöbel
im Wesentlichen vertikal ausgerichtet.
[0036] Die Stellung des Sitzes 3 verändert sich beim
dargestellten und insoweit bevorzugten Sitzmöbel 1 zwi-
schen der Liegeposition und der Sitzposition nicht. Es
wäre jedoch denkbar, dass der Sitz beim Verstellen in
die Liegeposition von der Sitzposition nach vorne ver-
schoben wird. Durch die Kopplung der Rückenlehne 5
mit dem Fußteil 4 führt das Verschwenken der Rücken-
lehne 5 in eine aufrechtere Position zu einem Ver-
schwenken des Fußteils 4 aus der vorderen Gebrauchs-
position in eine hintere Ruheposition. In dieser hinteren
Ruheposition liegt das Fußteil 4 an dem Anschlag 14 an,
der von dem Querträger 7 abgestützt wird. Der Anschlag
14 sorgt dafür, dass das Fußteil 4 nicht weiter nach hinten
unter den Sitz 3 verschwenkt werden kann. Aufgrund der
Kopplung zwischen dem Fußteil 4 und der Rückenlehne
5 kann auch diese nicht weiter in eine aufrechtere Posi-
tion verschwenkt werden.
[0037] Wird das Stellglied 16 des Stellantriebs 12 aus

der in der Fig. 2 dargestellten Stellung weiter ausgefah-
ren, führt die Anlage des Fußteils 4 am Anschlag 14 und
die schwenkbare Verbindung des Sitzes 3 mit dem
Grundgestell 17 dazu, dass der Sitz 3 zusammen mit der
Rückenlehne 5 nach oben geschwenkt wird. Dabei ge-
langt das Sitzmöbel 1 in die in der Fig. 3 dargestellte
Aufstehhilfsposition.
[0038] In dieser Position ist der Sitz 3 gegenüber einem
weiteren Anschlag 10 abgehoben und die Sitzfläche des
Sitzes 3 nach vorne geneigt. Auf die Stellung des Fußteils
4 bezogen auf das Grundgestell 17 hat die Verstellung
des Sitzmöbels 1 in die Aufstehhilfsposition keinen Ein-
fluss. Das Fußteil 4 liegt weiter am Anschlag 14 an. Da
der Sitz 3 jedoch nach vorne geschwenkt worden ist,
schließen das Fußteil 4 und der Sitz 3 einen größeren
Winkel βA als in der Sitzposition ein. Es kommt also trotz
der Anlage des Fußteils 4 an dem Anschlag 7 zu einer
Schwenkbewegung des Fußteils 4 relativ zum Sitz 3, die
über das Koppelgestänge auf die Rückenlehne 5 über-
tragen wird. Diese Übertragung geschieht dergestalt,
dass die Rückenlehne 5 von dem Sitz 3 weggeschwenkt
wird, so dass sich in der Aufstehhilfsposition zwischen
der Rückenlehne 5 und dem Sitz 3 ein größerer Öff-
nungswinkel αA ergibt als in der Sitzposition. Bei dem
dargestellten und insoweit bevorzugten Sitzmöbel 1 führt
also ein lineares Verstellen des Stellantriebs ausgehend
von der Liegeposition zunächst zu einem Verschwenken
der Rückenlehne 5 hin zum Sitz 3, und zwar unter Ver-
ringerung des Öffnungswinkels α bis die Sitzposition er-
reicht ist.
[0039] In der Aufstehhilfsposition wird der Sitz 3 ledig-
lich über die Tragplatte 8 und die Querstrebe 7 gegen-
über den beiden Seitenteilen 2 abgestützt. Der weitere
Anschlag 10 ist dann nicht in Anlage am Sitz 3.
[0040] Eine Verstellung des Sitzmöbels 1 aus der Auf-
stehhilfsposition in die Liegeposition erfolgt in gleicher
Weise wie das Verstellen des Sitzmöbels 1 aus der Lie-
geposition in die Aufstehhilfsposition. Die Einzelschritte
des Verstellens des Sitzmöbels 1 laufen allerdings in um-
gekehrter Reihenfolge ab.
[0041] Die Rückenlehne 5 und das Fußteil 4 sind über
das Koppelgestänge 11 in Form einer durchgehenden
Koppelstange starr gekoppelt, wobei die Rückenlehne 5
und das Fußteil 4 infolge der starren Kopplung über das
Koppelgestänge 11 jeweils synchron verschwenkt wer-
den. Das bedeutet, dass jedes Verschwenken des
Fußteils 4 bzw. der Rückenlehne 5 ein Verschwenken
des jeweils anderen Bauteils zur Folge hat.
[0042] Bei einem nicht dargestellten alternativen Sitz-
möbel könnte das Stellglied des Stellantriebs auch un-
mittelbar am Sitz angreifen und lediglich dazu ausgebil-
det sein, den Sitz von der Sitzposition in die Aufstehhilfs-
position zu schwenken. Das Verstellen des Sitzmöbels
zwischen der Liegeposition und der Sitzposition könnte
dann unabhängig von dem Stellantrieb erfolgen. Bevor-
zugt wäre dann das Koppelgestänge über ein Federmit-
tel, wie beispielsweise eine Gasdruckfeder, mit der Quer-
strebe verbunden, die eine Rückstellkraft auf das Kop-
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pelgestänge ausübt, die sowohl beim Verschwenken aus
der Liegeposition in die Sitzposition als auch beim Ver-
schwenken aus der Sitzposition in die Liegeposition
überwunden werden muss. Anstelle eines entsprechen-
den Federmittels könnten auch zwei oder mehr entge-
gengesetzt wirkende Federmittel vorgesehen sein.
[0043] Eine entsprechende Kombination von Koppel-
gestänge und Federmittel ist bereits in der deutschen
Patentanmeldung 10 2009 019 100.3 beschrieben, die
insoweit zum Gegenstand der vorliegenden Erfindung
gemacht wird. Dabei bietet es sich an, wenn das Feder-
mittel am Sitz befestigt ist und bei Verstellen des Sitz-
möbels aus der Sitzposition in die Aufstehhilfsposition
mit diesem angehoben und/oder geschwenkt werden
kann. Hinsichtlich der Verstellung zwischen Fußteil und
Rückenlehne ist das Federmittel dann immer aktiv, egal
ob der Sitz in die Aufstehhilfsposition angehoben und/
oder geschwenkt ist oder nicht. Der Stellantrieb ist dann
lediglich dazu erforderlich, den Sitz aus der Sitzposition
in die Aufstehhilfsposition zu bewegen. Das relative Ver-
stellen von Fußteil und Rückenlehne gegenüber dem Sitz
wird durch das Koppelgestänge erreicht.

Patentansprüche

1. Sitzmöbel (1), insbesondere Sessel oder Sofa,

- mit einem Grundgestell (17), einer Rückenleh-
ne (5), einem Sitz (3) und einem Fußteil (4),
- wobei die Rückenlehne (5) und das Fußteil (4)
unterhalb des Sitzes (3) über ein Koppelgestän-
ge (11) gekoppelt sind,
- wobei der Sitz (3) aus einer Sitzposition in eine
Aufstehhilfsposition schwenkbar am Grundge-
stell (17) gehalten ist und
- wobei die Sitzfläche des Sitzes (3) in der Auf-
stehhilfsposition nach vorne geneigt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

- das Koppelgestänge (11) dazu ausgebildet ist,
eine Schwenkbewegung der Rückenlehne (5)
relativ zum Sitz (3) auf das Fußteil (4) und um-
gekehrt zu übertragen,
- dass ein Anschlag (14) zur Anlage mit dem
Fußteil (4), dem Koppelgestänge (11) und/oder
der Rückenlehne (5) in einer hinteren Position
des Fußteils (4) vorgesehen ist und
- dass der Anschlag (14) dazu ausgestaltet ist,
zusammen mit dem Koppelgestänge (11) ein
Verschwenken des Sitzes (3) gegenüber dem
Grundgestell (17) aus der Sitzposition in eine
Aufstehhilfsposition in ein Verschwenken der
Rückenlehne (5) gegenüber dem Sitz (3) unter
Vergrößerung des Öffnungswinkels (α) zwi-
schen Rückenlehne (5) und Sitz (3) umzuset-
zen.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Anschlag (14) dazu ausgebildet ist, den Grad
des Verschwenkens des Fußteils (4) von einer vor-
deren Gebrauchsstellung in Richtung unter den Sitz
(3) zu begrenzen.

3. Sitzmöbel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Anschlag (14) dazu ausgestaltet ist, beim Ver-
schwenken des Sitzes (3) von der Sitzposition in die
Aufstehhilfsposition das Fußteil (4) in einer im We-
sentlichen ortsfesten Position bezogen auf das
Grundgestell (17) zu halten.

4. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rückenlehne (5) und das Fußteil (4) über das
Koppelgestänge (11) starr gekoppelt sind.

5. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rückenlehne (5) und das Fußteil (4) über das
Koppelgestänge (11) zum stets synchronen Ver-
schwenken der Rückenlehne (5) und des Fußteils
(4) gegenüber dem Sitz (3) gekoppelt sind.

6. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein weiterer Anschlag (10) vorgesehen ist, der das
Verschwenken des Sitzes (3) aus der Aufstehhilfs-
position in die Sitzposition begrenzt.

7. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Stellantrieb (12) zum Verschwenken des Sitzes
(3) von der Sitzposition in die Aufstehhilfsposition
vorgesehen ist.

8. Sitzmöbel nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein, vorzugsweise einziger, Stellantrieb (12) zum
Verstellen des Sitzmöbels (1) von einer Liegepositi-
on mit dem Fußteil (4) in einer vorderen Gebrauchs-
position über eine Sitzposition mit dem Fußteil (4) in
einer hinteren Ruheposition bis in die Aufstehhilfs-
position mit einer nach vorne geneigten Sitzfläche
des Sitzes (3) vorgesehen ist.

9. Sitzmöbel nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Stellglied (16) des Stellantriebs (12) mit dem
Fußteil (4) in der Gebrauchsstellung in einer einge-
fahrenen Stellung ist,
dass das Stellglied (16) mit dem Sitz (3) in der Auf-
stehhilfsposition in einer ausgefahrenen Stellung ist
und
dass das Stellglied (16) in der Sitzposition in einer
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Stellung zwischen der eingefahrenen und der aus-
gefahrenen Stellung ist.

10. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rückenlehne (5) schwenkbar am Sitz (3) befe-
stigt ist.

11. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Sitz (3) im vorderen Bereich schwenkbar am
Grundgestell befestigt ist.

Claims

1. Seating furniture (1), in particular armchair or sofa,

- with a base frame (17), a back rest (5), a seat
(3), and a foot part (4),
- wherein the back rest (5) and the foot part (4)
are coupled below the seat (3) by means of a
coupling rod (11),
- wherein the seat (3) is held swivelably at the
base frame (17) from a seating position into a
position that supports standing up and
- wherein the seating surface of the seat (3) is
inclined forward in the position that supports
standing up, characterised in that
- the coupling rod (11) is formed so that a swiv-
elling movement of the back rest (5) relative to
the seat (3) is transferred to the foot part (4) and
reverse,
- in that a stop (14) is provided for making con-
tact with the foot part (4), the coupling rod (11)
and/or the back rest (5) in a rear position of the
foot part (4) and
- in that the stop (14) is formed, to convert, to-
gether with the coupling rod (11), a swivelling of
the seat (3) with respect to the base frame (17)
from the seating position into a position that sup-
ports standing up into a swivelling of the back
rest (5) with respect to the seat (3) by enlarging
the opening angle (α) between the back rest (5)
and seat (3).

2. Seating furniture according to Claim 1, character-
ised in that the stop (14) is formed in such a way
that the angle of swivelling of the foot part (4) is lim-
ited by a forward position of use in the direction under
the seat (3).

3. Seating furniture according to Claim 1 or 2, charac-
terised in that the stop (14) is formed in such a way
that when the seat (3) is swivelled from the seating
position into the position that supports standing up
the foot part (4) is substantially held in a fixed position
relative to the base frame (17).

4. Seating furniture according to any one of Claims 1
to 3, characterised in that the back rest (5) and the
foot part (4) are rigidly coupled via the coupling rod
(11).

5. Seating furniture according to any one of Claims 1
to 4, characterised in that the back rest (5) and the
foot part (4) are coupled via the coupling rod (11) in
order that the back rest (5) and the foot part (4) are
always swivelled synchronously in relation to the
seat (3).

6. Seating furniture according to any one of Claims 1
to 5, characterised in that a further stop (10) is pro-
vided that limits the swivelling of the seat (3) from
the position that supports standing up into the seat-
ing position.

7. Seating furniture according to any one of Claims 1
to 6, characterised in that an adjusting drive (12)
is provided for swivelling the seat (3) from the seating
position into the position that supports standing up.

8. Seating furniture according to Claim 7, character-
ised in that a preferably single adjusting drive (12)
is provided for adjusting the seating furniture (1) from
a reclining position with the foot part (4) in a forward
position of use via a seated position with the foot part
(4) in a rear resting position up to the position that
supports standing up with a seating surface of the
seat (3) inclined forward.

9. Seating furniture according to Claim 8, character-
ised in that the adjusting member (16) of the adjust-
ing drive (12) is in a retracted position with the foot
part (4) in the position of use,
in that the adjusting member (16) is in an extended
position with the seat (3) in the position that supports
standing up
and
in that the adjusting member (16) is in a position
between the retracted and the extended position in
the seating position.

10. Seating furniture according to any one of Claims 1
to 9, characterised in that the back rest (5) is swive-
lably attached to the seat (3).

11. Seating furniture according to any one of the Claims
1 to 10, characterised in that the seat (3) is swive-
lably attached to the base frame in the forward re-
gion.

Revendications

1. Siège (1), notamment fauteuil ou canapé,
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- avec un châssis de base (17), un dossier (5),
une assise (3) et une partie pied (4),
- sous l’assise (3), le dossier (5) et la partie pied
(4) étant couplés (3) par l’intermédiaire d’une
tringle de couplage (11),
- l’assise (3) étant maintenue sur le châssis de
base (17) en étant susceptible de pivoter d’une
position assise dans une position d’aide au re-
levage et
- dans la position d’aide au relevage, la surface
d’assise de l’assise (3) étant inclinée vers
l’avant,

caractérisé en ce que

- la tringle de couplage (11) est conçue pour
transmettre un mouvement de pivotement du
dossier (5) par rapport à l’assise (3) sur la partie
pied (4) et inversement,
- dans une position arrière de la partie pied (4),
il est prévu une butée (14) destinée à s’appliquer
sur la partie pied (4), sur la tringle de couplage
(11) et/ou sur le dossier (5) et
- la butée (14) est conçue pour transformer, en-
semble avec la tringle de couplage (11) un pi-
votement de l’assise (3) par rapport au châssis
de base (17) de la position assise dans une po-
sition d’aide au relevage en un pivotement du
dossier (5) par rapport au siège (3) en agrandis-
sant l’angle d’ouverture (α) entre le dossier (5)
et le siège (3).

2. Siège selon la revendication 1, caractérisé en ce
que la butée (14) est conçue de sorte à limiter le
degré de pivotement de la partie pied (4) d’une po-
sition d’utilisation avant en direction sous l’assise (3).

3. Siège selon la revendication 1 ou la revendication
2, caractérisé en ce que lors du pivotement de l’as-
sise (3) de la position assise dans la position d’aide
au relevage, la butée (14) est conçue pour maintenir
la partie pied (4), dans une position sensiblement
stationnaire par rapport au châssis de base (17).

4. Siège selon l’une quelconque des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que le dossier (5) et la partie
pied (4) sont couplés de manière rigide par l’inter-
médiaire de la tringle de couplage (11).

5. Siège selon l’une quelconque des revendications 1
à 4, caractérisé en ce que le dossier (5) et la partie
pied (4) sont couplés par l’intermédiaire de la tringle
de couplage (11) pour le pivotement toujours syn-
chronisé du dossier (4) par rapport à l’assise (3).

6. Siège selon l’une quelconque des revendications 1
à 5, caractérisé en ce qu’il est prévu une butée (10)
supplémentaire qui limite le pivotement de l’assise

(3) de la position d’aide au relevage dans la position
assise.

7. Siège selon l’une quelconque des revendications 1
à 6, caractérisé en ce qu’il est prévu un mécanisme
de commande (12) pour pivoter l’assise (3) de la
position assise dans la position d’aide au relevage.

8. Siège selon la revendication 7, caractérisé en ce
qu’il est prévu un mécanisme de réglage (12), de
préférence unique pour le réglage du siège (1) d’une
position de couchage avec la partie pied (4) dans
une position d’utilisation avant, en passant par une
position assise avec la partie pied (4) dans une po-
sition de repos arrière jusque dans la position d’aide
au relevage avec une surface d’assise de l’assise
(3) inclinée vers l’avant.

9. Siège selon la revendication 8, caractérisé en ce
que dans la position d’utilisation, l’organe de réglage
(16) du mécanisme de réglage (12) se trouve avec
la partie pied (4) dans une position rentrée,
en ce que dans la position d’aide au relevage, l’or-
gane de réglage (16) se trouve avec l’assise (3) dans
une position sortie et
en ce que dans la position assise, l’organe de ré-
glage (16) se trouve dans une position intermédiaire
entre la position rentrée et la position sortie.

10. Siège selon l’une quelconque des revendications 1
à 9, caractérisé en ce que le dossier (5) est fixé de
manière pivotante sur l’assise (3).

11. Siège selon l’une quelconque des revendications 1
à 10, caractérisé en ce que dans la zone avant,
l’assise (3) est fixée de manière pivotante sur le
châssis de base.
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